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 Sch ul or dn u n g der Regi onal en Musi ksch ul e Lyss

1 .  Sch ul z weck
Di e Regi on al e Musi ksch ul e Lyss ver mi tt el t zu mögl i chst gü nsti gen Bedi n gu n gen Ki n der n,
J u gen dl i ch en u n d Er wachsen en ei n e sor gfäl ti ge musi kal i sch e Ausbi l du n g dur ch qu al i fi zi ert e
Lehr kr äft e.

2.  Sch ul l ei t u n g
Di e Lei t u n g der Musi ksch ul e obl i egt Chri sti an Wi l i .  Der Musi ksch ul l ei t er st eht i n sei n en
Spr echst u n den El t er n u n d Sch ül er n der Musi ksch ul e,  aber auch ei n e m wei t er en Pu bl i ku m,  zur
Ber at u n g u n ent gel tl i ch zur Verfü gu n g.

3.  Unt erri cht san gebot
- Tast eni nstr u ment e  - Gesan g
- Str ei chi nstr u ment e  - Gr u ppen musi zi er en
- Zu pf- u n d Schl agi nstr u ment e  - Rhyt h mi k
- Bl asi nstr u ment e  - Ense mbl es
- El ektr.  I nstr u ment e  - Bal l ett

4.  Unt erri cht
Der Ei nzel u nt erri cht wi r d i n wöch entl i ch en Lekti on en von 40 Mi n ut en Dau er ert ei l t.  Auf E mpfehl u n g
der Lehr kr aft wer den auch wöch entl i ch e Lekti on en von 30 Mi n ut en,  60 Mi n ut en Dau er oder
vi er zeh nt ägl i ch e Lekti on en von 40 oder 60 Mi n ut en Dau er ert ei l t.  Der Gr u ppen u nt erri cht erfol gt
an al og u n d i n Gr u ppen geei gn et er Gr össe.  Unt erri cht sort e si n d Lyss,  Am mer z wi l ,  Gr ossaffol t er n,
Sch ü pfen u n d Wor ben.  Nach Bedarf u n d Mögl i chkei t kan n auch i n an der en Tr äger ge mei n den
u nt erri cht et wer den.

5.  Sch ul ei ntri tt
Der Ei ntri tt erfol gt auf Se mest er anfan g,  d. h.  j e wei l s auf 0 1 .  Au gust bz w.  0 1 .  Febr u ar.  Bei
Woh n ort s wechsel  i st der Ei ntri tt auch währ en d des Se mest er s mögl i ch.  An mel deschl uss i st j e wei l s
der 01 .  J u ni  bz w.  der 1 .  Deze mber.  Mi t der An mel du n g wer den di e Sch ul or dn u n g u n d di e
Sch ul gel dor dn u n g an er kan nt.  Über di e defi ni ti ve Zut ei l u n g der Sch ül erI n n en ent sch ei det di e
Sch ul l ei t u n g.

6.  Sch ul austri tt
Der Austri tt kan n n ur auf Se mest er en de erfol gen,  d. h.  j e wei l s per 31 .  J an u ar bz w.  31 .  J ul i .  Der
Austri tt i st de m Sch ul l ei t er bi s j e wei l s a m 1 .  J u ni  bz w.  1 .  Deze mber schri ftl i ch u n d der Lehr kr aft
mü n dl i ch mi t zut ei l en.  Wer si ch ni cht r echt zei ti g ab mel det,  gi l t f ür das n ächst e Se mest er al s
an ge mel det.  Bei  vor zei ti ge m Austri tt best eht kei n Anspr uch auf Rückver güt u n g des Sch ul gel des.
Bei  Wegzu g aus de m Ei nzu gsgebi et der Musi ksch ul e wi r d das Sch ul gel d ant ei l mässi g
zur ücker st att et.

7.  Sch ul j ahr;  Feri en
Das Sch ul j ahr i st i n z wei  Se mest er aufget ei l t u n d ent spri cht j en e m der Vol kssch ul e.  Es wi r d  i n 36
Unt erri cht s woch en u n d ei n e u nt erri cht sfr ei e Or gani sati ons woch e aufget ei l t.  Qu art al sschl uss i st

j e wei l s a m Fr ei t agaben d.

8.  Lekti onenausfal l
Fal l en Lekti on en i nfol ge von Fei ert agen oder Ab wesen h ei t des Sch ül er s oder der Sch ül eri n aus
( Kr ankh ei t,  Sch ul anl ässe et c. ) ,  best eht kei n Anspr uch auf Nach h ol u n g.  Sch ül erI n n n en,  di e wegen
Kr ankh ei t oder Unfal l  l än ger al s dr ei  aufei n an derfol gen de Woch en den Unt erri cht ni cht besuch en
kön n en,  si n d ber echti gt,  zu h an den der Sch ul l ei t u n g ei n Gesuch u m ant ei l mässi ge Rücker st att u n g
des Sch ul gel des zu st el l en.  De m Gesuch i st ei n Ar zt zeu gni s bei zul egen.  Di e Lekti on en der er st en
dr ei  Ausfal l woch en wer den ni cht zur ückver güt et.  Von der Lehr kr aft abgesagt e Lekti on en wer den
n ach Mögl i chkei t n ach geh ol t.  Kan n di e Lekti on ni cht n ach geh ol t wer den,  erfol gt ei n e
ent spr ech en de Gut schri ft zu gu nst en des Sch ül er s oder der Sch ül eri n,  al l enfal l s ei n e ant ei l mässi ge
Rücker st att u n g des Sch ul gel des.  Bei  l än ger er Ab wesen h ei t ei n er Lehr kr aft sor gt di e Sch ul l ei t u n g
n ach Abspr ach e mi t der Lehr kr aft f ür ei n e St el l vertr et u n g.



9.  Sch ul gel d
Di eses i st i n der Sch ul gel dor dn u n g f est geh al t en,  wel ch e Best an dt ei l  di eser Sch ul or dn u n g i st.

1 0.  Sch ul gel der mässi gu n gen u n d Sti pen di en  
Wi r such en Lösu n gen,  di e f ür El t er n u n d Musi ksch ul e ei n en tr agbar en,  fi n anzi el l en Rah men
bi et en.  Ent sch ei den d i st das st eu er bar e Ei nko m men u n d di e Gr össe der Fa mi l i e.  Gesuch e si n d vor
Se mest er begi n n schri ftl i ch an das Sekr et ari at zu ri cht en ( kei n e r ück wi r ken den Auszahl u n gen).  Di e
Ver gü nsti gu n g wi r d j ährl i ch ü ber pr üft.

1 1 .  Sch ül erI n nen u n d El t er n
Di e Sch ül erI n n en h aben si ch pü nktl i ch zu den Lekti on en ei nzufi n den.  Al l f äl l i ge Absenzen si n d der
Lehr kr aft wen n mögl i ch a m Vort ag mi t zut ei l en.  Di e El t er n si n d gebet en,  auf t ägl i ch es Üben zu
acht en u n d den per sönl i ch en Kont akt mi t der Lehr kr aft zu pfl egen.  Di e El t er n kön n en j eder zei t di e
I nstr u ment al l ekti on i hr er Ki n der besuch en.

1 2.  Musi zi er st u n den
U m den Sch ül erI n n en Gel egen h ei t zu m Vor spi el en zu geben,  wer den Musi zi er st u n den
ver anst al t et,  an den en si ch di e Sch ül erI n n en bet ei l i gen kön n en.

1 3.  Ver si cher u n g
Di e Sch ül erI n n en si n d auf de m Sch ul weg u n d währ en d des Unt erri cht s dur ch di e Regi on al e
Musi ksch ul e Lyss ni cht ver si ch ert.  

1 4.  Sch ul ausschl uss
Di e Sch ul l ei t u n g der Regi on al en Musi ksch ul e Lyss i st ber echti gt,  Sch ül erI n n en auszuschl i essen,
wen n i hr e Lei st u n gen ü ber l än ger e Zei t u n gen ü gen d si n d,  wen n si e mehr mal s de m Unt erri cht
u n ent sch ul di gt oder oh n e z wi n gen den Gr u n d f er n bl ei ben oder wen n das Sch ul gel d ni cht
fri st ger echt bezahl t wi r d.  Gegen den Ent sch ei d  kan n bei m Vor st an d Rekur s ei n ger ei cht wer den.

1 5.  I nstr u ment e u n d Lehr mi tt el
Di e Ansch affu n g der ben öti gt en I nstr u ment e u n d Not en i st Sach e des Sch ül er s bz w.  der Sch ül eri n
u n d i st i m Sch ul gel d ni cht i n begri ffen.  Di e Lehr kr aft ber ät den Sch ül er bz w.  di e Sch ül eri n bei  der
I nstr u ment en wahl .

1 6.  Schl ussbesti m mu n g
Es i st de m Vor st an d vor beh al t en,  i n Ausn ah mefäl l en vor ü ber geh en d Massn ah men zu tr effen,  di e
von der Sch ul or dn u n g ab wei ch en.

Vor st eh en de Sch ul or dn u n g wur de an der Vor st an dssi t zu n g vo m 6. 4. 201 6 gen eh mi gt.  Si e er set zt
j en e vo m 1 . 5. 201 2 u n d i st u n mi tt el bar n ach i hr er Gen eh mi gu n g an wen dbar.

Regi on al e Musi ksch ul e Lyss

Konr ad Beck,  Pr äsi dent   

Chri sti an Wi l i ,  Sch ul l ei t er                                   Hei di  Moser,  Lei t eri n Ad mi ni str ati on/ Fi n anzen


